Eine Weihnachtsfeier für Jesus

Wir gestalten wir miteinander
einen weihnachtlichen Adventsabend 
oder eine adventliche Weihnachtsfeier. 
-------------------------------------------------------------------
Das Programm sieht so aus:                                  
1 Begrüßung  
(…)

2 Adventslied: __________________________ 

   (alle Lieder in diesem Programm wählt … aus)
3 Wir lesen ausgewählte Adventstexte.   
(6 Blätter werden an 6 Personen verteilt)

4 Es folgt eine kurze Ansprache    (…) 

5 Adventslied: __________________________
6 Höhepunkte in diesem Jahr (Versuch eines Gesprächs mit den Leuten)
7 Weihnachtslied: __________________________

8 Wir lesen ausgewählte Weihnachtstexte.   (6 Blätter 7-12 sind an 6 Personen verteilt)

9 Es folgt eine kurze Ansprache    (…)
10 Power-Point-Präsentation: Eine Weihnachtsfeier für Jesus (Technik vorbereiten)

11 Was meinen SIE dazu? (Versuch eines Gesprächs mit den Leuten)

12 Weihnachtslied: __________________________
13 Weihnachtsgedicht   (… liest W-de-057 = Weihnachten)
14 Gebet +  
15 Segensworte   (…) Der Friede Gottes, den Jesus in die Welt gebracht hat,
                                     regiere in unseren Herzen. Amen.
15 Weihnachtslied: __________________________
Idee: Volker E. Sailer, 70567 Stuttgart, Onstmettinger Weg 9; Tel. 0711-35 85 21 73; volker.sailer@sibirjak.de 

Eine Weihnachtsfeier für Jesus

1  Begrüßung
(…)


2  Adventslied: __________________________
3  Ausgewählten Adventstexte lesen folgende Sprecher:
Sprecher 1 + 7______________________

Sprecher 2 + 8______________________

Sprecher 3 + 9______________________

Sprecher 4 + 10_____________________

Sprecher 5 + 11_____________________

Sprecher 6 + 12_____________________

Eine Weihnachtsfeier für Jesus

1  Begrüßung
(…)






2  Adventslied: __________________________
3  Ausgewählte Adventstexte lesen
	Jesaja 40,1-5ff                                                   1
Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. Redet mit Jerusalem freundlich und predigt ihr, dass ihre Knechtschaft ein Ende hat. – In der Wüste bereitet dem HERRN den Weg, macht in der Steppe eine ebene Bahn unserm Gott! Alle Täler sollen erhöht werden, und alle Berge und Hügel sollen erniedrigt werden, und was uneben ist, soll gerade, und was hügelig ist, soll eben werden; denn die Herrlichkeit des HERRN soll offenbart werden. 
	Jesaja 60, 1-3                                                  2
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. – Und die Heiden werden zu deinem Lichte ziehen und die Könige zum Glanz, der über dir aufgeht. 

	
	

	Jesaja 9, 1-6ff                                                   3
Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die da wohnen im finsteren Land, scheint es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. – Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst; auf dass seine Herrschaft groß werde und des Friedens kein Ende. – Solches wird tun der Eifer des HERRN Zebaoth.
	Micha 5,1ff                                                       4
Und du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sei, dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist. Indes lässt er sie plagen bis auf die Zeit, dass die, welche gebären soll, geboren hat. – Er aber wird auftreten und sie weiden in der Kraft des HERRN und in der Macht des Namens des HERRN, seines Gottes. – 4 Und er wird der Friede sein.

	
	

	Jesaja 7,14-15                                                   5
Der HERR selbst wird ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel. Butter und Honig wird er essen, bis er weiß, Böses zu verwerfen und Gutes zu erwählen.
	Zefania 3,14ff                                                  6

Jauchze, du Tochter Zion! Frohlocke, Israel! Freue dich und sei fröhlich von ganzem Herzen, du Tochter Jerusalem! Denn der HERR, der König Israels, ist bei dir, dass du dich vor keinem Unheil mehr fürchten musst. Der HERR, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. 


4  Kurze Ansprache (…)


5  Adventslied: __________________________
6  Höhepunkte in diesem Jahr  [Versuch eines Gesprächs] (…)

7  Weihnachtslied: __________________________

8  Ausgewählte Weihnachtstexte lesen
	Lukas 3, 4-6                                                     7
Es ist eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn und macht seine Steige eben! Alle Täler sollen erhöht werden, und alle Berge und Hügel sollen erniedrigt werden; und was krumm ist, soll gerade werden, und was uneben ist, soll ebener Weg werden. Und alle Menschen werden den Heiland Gottes sehen.
	Lukas 1,46bff                                                  8
Meine Seele erhebt den Herrn, und mein Geist freut sich Gottes, meines Heilandes; denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. Siehe, von nun an werden mich selig preisen alle Kindeskinder. Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und dessen Name heilig ist.

	
	

	Galater 4, 4-7                                                   9
Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und unter das Gesetz getan, damit er die, die unter dem Gesetz waren, erlöste, damit wir die Kindschaft empfingen. Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da ruft: Abba, lieber Vater! So bist du nun nicht mehr Knecht, sondern Kind; wenn aber Kind, dann auch Erbe durch Gott.
	Philipper 3,20-21                                           10
Unser Bürgerrecht ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den Herrn Jesus Christus, der unsern nichtigen Leib verwandeln wird, dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der er sich alle Dinge untertan machen kann.



	
	

	Jakobus 5,7-9                                                  11
So seid nun geduldig, liebe Brüder, bis zum Kommen des Herrn. Seid geduldig und stärkt eure Herzen; denn das Kommen des Herrn ist nahe. Seufzt nicht widereinander, liebe Brüder, damit ihr nicht gerichtet werdet. Siehe, der Richter steht vor der Tür.
	Offenbarung 21, 3-5                                      12
Ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu!


9  Kurze Ansprache (…)

10  PowerPoint-Präsentation: Eine Weihnachtsfeier für Jesus [evt. ein Gespräch danach]

11  Was meinen SIE dazu? [Versuch eines Gesprächs mit den Leuten]
12  Weihnachtslied: __________________________
13  Weihnachtsgedicht (… liest W-de-057)

14  Gebet (…) und/oder Vaterunser  /  Segenswort  (…)

15  Weihnachtslied: __________________________
zu Punkt 4
Adventserwartungen
„Tröstet, tröstet mein Volk“, spricht euer Gott. Die Menschen in Israel haben jahrhundertelang auf den Erlöser gewartet. Er kam lange nicht. Da wird die Zeit lang. Dann vergeht die Lust. Dann sinkt der Glaube an einen lebendigen Gott, der seinen Erlöser schicken wollte. 

Einzig die Propheten haben immer wieder davon gesprochen. Manche hatten ganz klare Vorstellungen entwickelt. Micha hat sogar den Geburtsort vorausgesagt: „Bethlehem“. 

Jesaja konstatierte die Dunkelheit im Land und unter den Völkern, sprach aber hoffnungsvoll von dem „Licht, das kommen, und von der Herrlichkeit, die erscheinen wird“. 

Wiederum Jesaja wagte es gegen alle Vernunft von einer „Jungfrau zu weissagen, die ein Kind bekommen wird“, der „Sohn Gottes“. 

Darüber sollte sich ganz Zion freuen, der Inbegriff von Jerusalems höchster Stelle, meinte der kleine Prophet Zefania. 

Es wären noch viele zu nennen. Wichtiger aber ist, dass auch wir zu Wartenden werden. Der neutestamentliche Schreiber Jakobus fordert uns auf: „Haltet geduldig aus bis zur Ankunft des Herrn.“ Mit unserem Zusammensein heute Abend wollen wir das üben: Geduldig aushalten bis zur Ankunft des Herrn.“

*

zu Punkt 9
Adventserfüllung
Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn in die Welt. In die damalige Welt des Vorderen Orients. In die Geschichte Gottes mit seinem Volk Israel und mit seinen Menschenkindern allen. In unsere kriegsschwere und leidensgebeugte Welt heut. 

Gott sendet seinen Sohn auch in DEINE Welt. Sie mag dunkel oder hell sein. Sie mag erst jung und zerbrechlich sein oder auch schon abgenützt und gebrechlich. „Bereitet dem Herrn den Weg – denn er kommt.“ Das ist eine schöne und hoffnungsvolle Aussicht. „Unsere Heimat ist im Himmel“. – „Die Hütte Gottes“ ist nicht klein, sondern ist ein herrlicher Palast. Alle haben Platz. Jeder bekommt eine Wohnung, die Jesus uns bereitet. 

„Freue dich, ja freue dich, du Christenheit!“

*

zu Punkt 11
Was meinen Sie zu diesem netten Clip?  

Trepp´ auf und Trepp´ runter, ein Auf und Ab, bis der Wirt das Wesentliche erkannt hat. Auch für Maria und Josef war es eine besondere Situation, die Herberg Suche. Ein nicht unwesentlicher Teil der Weihnachtsgeschichte. Was meinen SIE? Wie erging es IHNEN beim Anschauen?


Es folgt möglichst ein Gespräch:

*
Gebet

HERR, du hast alles gehört. Selbst das, was unausgesprochen bleibt, ist dir nicht verborgen. Dir bringen wir Lob und Dank für so viel Gutes, das wir empfangen haben. Mit allem Schmerzvollen kommen wir vor dich und bitten dich um Linderung und Besserung, um Gesundheit und Änderung in vielleicht tragischer Situation. Dir sagen und klagen wir. Dir danken wir und loben dich aufrichtig. Amen.

*

zu Punkt 6
Höhepunkte in diesem ablaufenden Jahr 2019
Ich möchte Ihnen Gelegenheit bieten, uns alle an den Höhepunkten Ihres Lebens in 2019 teilhaben zu lassen. Gern auch Tiefpunkte, wenn Ihnen danach ums Herz ist. Niemand muss, jeder darf. Kurz und bündig. Wenn dann niemand mehr etwas sagen möchte, beten wir noch zusammen. ok?

Möchte gleich jemand beginnen? Etwas zu bedanken. Etwas lobend zu erwähnen. An jemanden gern erinnern. Oder auch etwas zu beklagen. Bitteschön.

*

Viele, viele Menschen sind zurzeit unterwegs: auf der Flucht vor Krieg und Terror, auf dem Leidensweg der Verfolgung um Jesu willen. Auf dem unbeschreiblichen Weg der Erniedrigung und Misshandlung, Vergewaltigung und Folter. Über 1 Million Menschen in Gottes Wohlgefallen sind tragisch und unwürdig auf den Fluchtrouten im Mittelmeer umgekommen. Das waren Christen und Nichtchristen, Erwachsene und Kinder, Unschuldige und Peiniger. 

In unserem Clip „Weihnachtsfeier für Jesus“ fanden Menschen Zuflucht und Annahme bei der Krippe: die unbekannte Zahl der unterbezahlten und geringgeschätzten Hirten, aber auch die Weisen aus dem Morgenland. 

Wahrscheinlich nicht gleich in dieser Nacht, aber dann doch später. Alles auf der Welt wartete auf den Erlöser. Die Juden auf ihren Messias. Die gebildeten Vertreter der Heidenwelt des Orients. Sie kamen spät, aber sie kamen. Sie brachten Geschenke mit, die allen Damaligen bedeutungsvoll waren: Weihrauch für Heilige Momente und Anbetung, Gold für notwendige Anschaffungen und Bezahlung von Dienstleistungen, Myrrhe für die Zeit, wenn die Kraft nachlässt, wenn sich Krankheit meldet, wenn das Leben sich neigt.  

Auch wir dürfen in dieser Weihnachtszeit zu dem hinzutreten, der unser aller Heiland ist: König, Priester und Prophet. Wir dürfen das Laute meiden und die Stille und Anbetung zulassen. Ich wünsche IHNEN ein von Gott gesegnetes Christfest, IHNEN und IHREN Lieben, Ihren Nächsten und den fernen Menschenbrüdern und –schwestern. In Jesu Namen. 

zu Punkt 10
Power-Point-Präsentation: Eine Weihnachtsfeier für Jesus


Diese Power-Point-Präsentation findet man unter 
W-de-081 (deutsch) und unter W-ru-081 (russisch)
zu Punkt 13 











W-de-057

Weihnachten (Gedicht)


Die Bäume sind blattleer; 
der Wind weht kalt.
Der Schnee lässt immer noch
auf sich warten.
Wenn auch in Kaufhäusern
Weihnachtslieder dudeln, 
Christkind ist für mich
noch lange nicht unterwegs.

Advent –
so gerne würde ich im Kerzenschein
auf den Bräutigam warten.
Meine Öllampe der Geduld
ist aber längst verloschen.
Jobsuche und Ämtergänge
haben mich ausgesaugt.
Meine Seele ist in irgendwelche 
Ordner geheftet.

„Komm Emanuel!“
Lass dich von den langen Samstagen
in den Geschäften nicht abhalten.
Wir sehnen uns nach dir, 
besonders in der Heiligen Nacht,
die gar nichts mehr 
mit Stille zu tun hat.

Komm, Christus!
Erlöse uns
von dem Rennen nach dem
unnütz Wichtigem.
Zieh‘ unsere Herzen
an deine Krippe,
damit wir endlich
zu uns selber kommen.

Martin Nowack
6

